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Das 22. Jahrestreffen der Sammler von allem rund um die Tiergärtnerei 
The 22nd annual meeting of collectors of zoo literature and memorabilia 

  
2. September – 4. September 2011 

  

Abschlussbericht     Final Circular 

  
Eine Woche vor der diesjährigen Zoohistorica in Pilsen und Prag ist der 
Abschlussbericht zum Jahrestreffen letztes Jahr wohl fällig. Zunächst noch ein Mal 
einen herzlichen Dank an alle, die Veranstaltung vor einem Jahr so erfolgreich haben 
werden lassen: Herrn Dir. Dr. Junhold und seine Mitarbeiter im Zoologischen Garten 
Leipzig, Herrn Dir. Jacob und Herrn Spretke sowie ihre Mitarbeiter vom Zoologischen 
Garten Halle an der Saale, alle Mitarbeiter im „Hacienda Las Casas“ und von 
„Auerbachs Keller“, und natürlich alle Teilnehmer. Neunundachtzig zahlende 
Teilnehmer aus Deutschland, England, Belgien, den Niederlanden, Frankreich, der 
Schweiz, Polen und der Tschechischen Republik haben wir in Leipzig begrüßen 
können, etwa 50 fanden am nächsten Tag den Weg nach Halle. Einen besonderen 
Dank möchte ich auch nochmals Frank Pé für seine großzügige Spende des eigens 
für die Zoohistorica von ihm gemalten Bildes des Sumatranashorns aussprechen. 
Und Jonas Livet, dass er sich so hoch bei der Versteigerung des Werkes zu Gunsten 
des Nashornschutzprojekts des Zoo Leipzig hat reizen lassen. 
  
An Einnahmen durch die Tagungsgebühr hatten wir 3.017,-- Euro. (Die krumme Zahl 
rührt daher, dass einem Teilnehmer, der nur bei der Tauschbörse dabei sein wollte 
oder konnte, 7,-- Euro berechnet wurden.) An Ausgaben entfielen 2.484,01 Euro auf 
die Gastronomie, 309,-- Euro auf das Fotostudio für das Gruppenfoto, 153,87 Euro 
für die Namensschilder, 60,-- Euro für die Websitegebühren für 2010 und 2011, 9,-- 
Euro für Programm- und Briefumschläge und schließlich 4,70 Euro auf das Porto für 
die wenigen Teilnehmer, die noch keinen Internetanschluss haben bzw. diesen 
verschweigen. Papier wurde gestiftet von Gruner + Jahr. Die Kosten betrugen 
insgesamt 3.020,58 Euro. Der Verlust beschränkte sich also auf recht vertretbare 
3,58 Euro. Die oben erwähnte Versteigerung zu Gunsten Leipzigs 
Sumatranashornschutzprojekts erbrachte eine Spende von 1.069,-- Euro. 
  
Vom Gruppenfoto der Zoohistorica 2007 in Hamburg habe ich noch 11 Abzüge auf 
Lager, vom Gruppenfoto vom Treffen in München im Jahr zuvor habe ich noch zwei, 
und von der Gruppenaufnahme, die 2004 in Burgers’ Zoo in Arnheim gemacht 
wurde, habe ich eine über. Wer einen der Abzüge in Pilsen überreicht bekommen 
möchte, möge mir dies bitte bis Mittwoch mitteilen. 
  
Zum Schluss einen herzlichen Dank an Martin Vobruba und seine Kollegen und 
Mitarbeiter in Pilsen für die Einladung – zum ersten Mal – in die Tschechische 
Republik. Wer eine Einladung bzw. neulich den dritten Rundbrief nicht erhalten hat, 
wende sich bitte an Martin unter vobruba@plzen.eu. 
  
  

mailto:vobruba@plzen.eu


  
A week before this year’s Zoohistorica gets kicked off in Plzeñ and Prague, a final 
report of last year’s meeting in Leipzig and Halle may be in order. First off, may I 
thank all those who made the gathering in 2011 such a success: Director Dr Junhold 
and his staff at Leipzig Zoo, Director Jacob and Deputy Director Spretke and their 
staff at Halle Zoo, the staff at Hacienda Las Casas and Auerbachs Keller restaurants, 
and of course all who attended. We were 89 paying participants from Germany, 
England, Belgium, Holland, France, Switzerland, Poland and the Czech Republic in 
Leipzig; about 50 found their way to Halle the next day. Special thanks are due Frank 
Pé for donating the specially commissioned painting of a Sumatran rhinoceros for the 
auction benefiting Leipzig Zoo’s Sumatran rhinoceros conservation project, and 
Jonas Livet for bidding so high. 
  
Revenue taken in through fees was €3,017.00. (The odd number was due to allowing 
one participant who only had time for the morning trade fair to pay €7.00.) Expenses 
were as follows: €2,484.01 for the evening buffet, €309.00 for the group photograph, 
€153.87 for the name tags, €60.00 for website fees for 2010 and 2011, €9.00 for 
envelopes large and small, and €4.70 for stamps for those fortunately few 
participants who still have no e-mail address (or if they do, they’re not telling). Paper 
was donated by Gruner + Jahr. Altogether expenditures amounted to €3,020.58. The 
loss was thus kept at reasonable €3.58. The auction mentioned above brought in 
€1,069.00. 
  
For those who never received or have lost their group photograph of the Hagenbeck 
meeting in 2007, I still have 11 prints stored away. I also have two of the Munich 
gathering in 2006 and one left over from the Arnhem Zoohistorica in 2004. If anyone 
would like me to give them one in Plzeñ, just let me know by Wednesday. 
  
Finally, thanks to Martin Vobruba and his colleagues and staff in Plzeñ for inviting us 
– for the first time – to Bohemia. Anyone who has not yet received an invitation or the 
recent, third circular should contact Martin at vobruba@plzen.eu.  
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